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vor der Entscheidung der Parteien
Der letzte Schritt der Reichsregierung —

Entweder Reichstagsmehrheit oder Artikel 48
M . Berlin , 14. Juli ( Priv .-Tel . j Am Montagnachmittag

werden die Fraktionen der hinter der Regierung stehenden
Parteien ihre endgültige Stellungnahme zu dem am Sonntag
gefaßte « Kompromiß des DeckungSprogrammS faffen . Die
Regierungsparteien , soweit man sie als solche bezeichnen kann,sollen das DeckungSprogramm der Regierung als eine Art
Initiativanträge wieder einbringen . Stur ein solcher
Weg ist möglich, weil im StenerauSschuß am Samstag , wie
gemeldet , die Regierungsvorlage mit Mehrheit abgelehnt wor -
de« ist. Diese Regierungsvorlage ist nun durch eine « An -
trag auf Einführung einer sogenannten K » p s st e u e r er-
gänzt worden , und zwar einer Kopfsteuer in milderer Form .ES wird jetzt von der BolkSpartei , die auf diese neue
Ergänzung gedrungen hat, abhängen , ob sie dieser Kopfsteuerin der milderen Form zustimmen wird . Es wird aber ebensobei den übrigen Regierungsparteien , vor allem bei der B a y e-
tischen BolkSpartei und bei den Demokraten ,liegen , ob sie für diesen Antrag ihre Unterschrift geben wollen .Uber diese Fragen wird am Montagnachmittag die Entscheidungi« den einzelne » Fraktionen fallen .

Ferner rechnet man am Montagnachmittag auch mit einem
entscheidenden Schritt , den der Kanzler für seine
Regierung und sein Programm dahin tun will , um sich die
notwendige Mehrheit zn sichern , die mit der Unter -
schrift der Regierungsparteien unter fein Programm noch nichterreicht ist. Zu diesem Zweck soll, wie in parlamentarischenKreisen verlautet , vor allem mit den Deutfchnationa -l e n Fühlung genommen werden . Die ablehnende Stellungder Sozialdemokraten ist geklärt .

Räch wie vor steht die Regierung auf dem Standpunkt , anden Hauptteile « ihres Programms festzuhalten und zunächstden Versuch zu unternehmen , sich eine parlamentarische Mehr -
heit zu sichern. Wenn das « iht möglich ist und keine Mehrheitim Reichstag geschaffen werden kann, wird der Artikel 48 An¬
wendung finden .

Die heutigen Kabinettssitzungen
CNB . Berlin , 14. Juli (Tel .> Wie wir erfahren , hat sichdas Reichskabinett heute vormittag in einer Sitzung mit derBank für Jndustrieobligatione » beschäftigt . Die innerpolitischeLage wird in der auf 5 Uhr angesetzten zweiten Sitzung er-örtert werden . Die Fraktionen der hinter der Regierung stehen -den Parteien sollen ihre endgültigen Antworten in Sachendes Deckungsprogramms dem Kanzler bis 4 Uhr zur Kennt -nis bringen .

Reichssinanzminister Dietrichbei guter Gesundheit
WTB . Berlin , 14. Juli (Tel .) Entgegen anderen Nachrich -ten der Montagmorgenpresse ist mitzuteilen , daß der Reichs -finanzminister Dietrich durchaus wohlauf ist und sich im Dienstbefindet . Richtig ist nur , daß ihm nach der starken Jnanspruch -nähme der letzten 14 Tage der Arzt angeraten hatte , den gest-rigen Sonntag zur Ruhe zu verwenden .

DiedeutscheAntwortaufvriands MemorandumCNB . Berlin , 14. Juli (Tel .) Wie wir erfahren , wird diedeutsche Antwort auf das französische Europa -Memorandummorgen , 15. Juli , mittags , am Quai d ' Orsah überreicht wer¬den . Die Veröffentlichung des Textes erfolgt alsbald danach .

Heraufsetzung des Wahlalters k
VDZ . Berlin , 14 . Juli (Tel .) Die Deutsche BolkSparteihat jetzt im Reichstag einen Antrag eingebracht , das Wahlaltervon 20 auf 25 Jahre heraufzusetzen .

17 amerikanischeGroßindustriellein Deutschland^l . Berlin , 14. Juli . (Prw .-Tel .) . Nach hier eingetroffenenRachrichten reisen die Bertretervon 17 amerikanischen Weltfabri -ken nach Deutschland , um in den Laboratorien des deutschenFarbentrustes die Fortschritte der deutschen Kohlenverflüssi -gung zu studieren .

Kundgebungen gegen den Bürgermeistervon Strasburg
WTB . Paris , 14. Juli . (Tel . ) . Wie dem „Petit Journal "aus Straßburg berichtet wird , hat der Beschlutz des kommu -nistischen Bürgermeisters , Huber , gelegentlich des National -feierrages am 14. Juli nur zu flaggen , aber nicht, wie üblich,die öffentlichen Gebäude zu illuminieren , zu Protrstkundge -bnngen eines Teiles der Bevölkerung geführt , der nach einemFackelzug vor das Rathaus zog, die Marseillaise sang und denRücktritt des Bürgermeisters forderte . In der Nacht soll dasTürschild der kommunistischen Stratzburger Zeitung , ^ Huma -nitS "

, mit blauweiszroter Farbe übermalt worden sein . wofürsich die Kommunisten rächten, indem sie am Denknnl derMarseillaise einen roten Tuchstreifen mit der Aufschr st nie »derlegten : „Nieder mit der Feier des 14. Julil . es l öe dieFeier des 1 . Mai ! "

Der Kadener Deimaltag
Lrötknung von vier Ausstellungen — Kundgebung kür die Kolonien — Der großeIbeimatabend — « dein - und Sasrlandkundgebung — Nusklsng

„und us der Heimeth chunt der Schi ;'
S mutz lieblig in der Heimeth jy ! "

Joh . P . Hebel .
Trotz denkbar ungünstigsten Wetters Vollzog sich am Sams -tag der grotze Zustrom der auswärtigen Besucher zum Badi -schen Heimattag . Die sehr reiche Flaggenausschmückung . dieam Samstag Vor allem Von den Privathäusern noch in grotzemUmfang durchgeführt worden war , bekundete die herzlichenSympathien aller Kreise der Karlsruher Einwohnerschaft , diedieser nicht nur für das Land Baden , sondern über seine Gren -zen hinaus bedeutenden Veranstaltungen entgegengebrachtwurden .
Am Samstagvormittag wurden die 4 Ausstellungen „ Bade -ner im Ausland ", „Deutschlands Kolonien ", „Deutscher Le-benswille " und „Badisches Kunstschaffen" in Gegenwart zahl -reicher Ehrengäste eröffnet .
Oberbürgermeister Vr. Finter begrützte die erschienenenGäste und betonte , die Ausstellungen sollten vor allem derIdee des Heimattages dienen und den Zusammenhang derbadischen Heimat mit den Brüdern in der Welt zeigen . DieKolonialausstellung wecke schmerzliche Erinnerungen an diedeutschen Kolonien . Sie erinnere daran , was wir gehabt undwas wir verloren haben . Sie zeige aber auch , wie dringendunsere Forderung nach Kolonien sei. Der Redner dankte allen ,die an dem Zustandekommen der Ausstellungen beteiligt warenund bat den anwesenden Staatspräsidenten die Ausstellung zueröffnen .
Staatspräsident Dr. Schmitt sprach im Namen der badischenRegierung seine Freude über das Zustandekommen der Aus -stellungen im Rahmen des Badischen Heimattages aus . DieAusstellungen werden zeigen , datz wir den Glauben an unsereKraft und unsere Zukunft nicht verloren haben . In der Aus -stellung drückte sich aus die Hofsrnrng auf eine bessere Zukunft ,die Liebe zu unserer Vergangenheit und die Liebe zum deut -schen Volke . Besonders erfreulich sei es , datz es der badischenKünstlerschaft gelungen sei, eine so reichhaltige Ausstellungzu schaffen , die ein Bild der Tätigkeit der badischen Künstlergebe . Staatspräsident vr . Schmitt erklärte sodann die Aus -stellung für eröffnet .

Ein anfchlietzender Rundgang zeigte , datz sie nicht nur derIdee des Heimattages dienen , sondern vor allem auch dieAusstrahlungen des Landes Baden über seine Grenzen hin -aus bestätigen . Die Ausstellungen stellen weiterhin die 10-jährige deutsche Arbeit um den Wiederaufstieg dar , sie enthal -ten den Ruf auf Zurückgabe der Kolonien , geben in sinnfälli -
ger Aufteilung ein Bild badischen Lebens in fremden Län -dern und zeigen im künstlerischen Schaffen das Ringen derbadischen Maler und Plastiker nach Weltgeltung .In den Nachmittagsstunden des Samstag erfolgte dann dieeindrucksvolle Kundgebung für das . Deutschtum im Auslandund für die verlorenen Kolonien, veranstaltet vom Bund der
Auslandsdeutschen , der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft undvon dem Verein für das Deutschtum im Auslande . Unter denErschienenen bemerkte man auch die Karlsruher Studenten -schaft und viel Jugend . Professor vr . Bunte begrützte underklärte , diese Kundgebung möge beweisen , datz Deutschlandsich der Pflichten gegenüber den Auslandsdeutschen bewutzt ist.Staatspräsident vr . Schmitt über Ausland und Kolonien

Hierauf führte Staatspräsident vr . Schmitt folgendes aus :
Sehr geehrte Damen und Herren !

Namens der Staatsregierung begrütze ich Sie alle , die Siehier erschienen sind, um eine Volkskundgebung für das Deutsch -tum im Auslande und in unseren verlorenen Kolonien zu ver -anstalten . Ich heitze willkommen den Bund der Auslands -deutschen , die Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe , denBerein für das Deutschtum im Auslande und alle Auslands -deutschen , die hier versammelt sind . Die badische Staatsregie »rung mitzt Ihren Verhandlungen eine erhebliche Bedeutungbei , handelt es sich doch um die wichtige Frage der Sorge fürdiejenigen Deutschen , die ausgewandert sind oder noch auS -wandern werden . Grotz ist die Zahl der Auswanderungen , be -fonders grotz aber die Zahl derjenigen , die infolge der Wirt -schaftlichen Verhältnisse aus dem Grenzland Baden auszu -wandern gezwungen sind . Wir müssen Wert darauf legen , datzunsere einzelnen Auswanderer sich nicht im Auslande verlie -ren , sondern datz sie sich im Auslande zusammenschlietzen , feies in Vereinen oder anderen Gemeinschaften , sei es q schlös¬sen in einer ausländischen Kolonisationsgruppe . Die Zahl derAuswanderungen wird bei unserer Notlage eher zunehmenals abnehmen , und deswegen empfinden wir je länger destomehr den Mangel an deutschen Kolonien . Das Deutsche Reichwendet sich der Frage der Auslandsdeutschen mit ganz beson -derer Sorgfalt zu . Keine Regierung hat vor dem Völkerbunddie Frage des Schutzes der Minderheiten in den einzelnenStaaten mit solcher Liebe und Wärme behandelt , wie geradedie deutsche Regierung . Und diese Frage ist wichtig , beträgtdrch die Zahl der Auslandsdeutschen an die 40 Millionen . Diedeutsche Regierung unterstützt die deutschen AuSlandSschulendadurch , datz sie diesen geeignete Lehrkräfte zur Verftigungstellt . Die deutschen AuslandSschulen betrachten wir nicht blotzals eine Pflegestätte zur Erlernung und zur Erhaltung derdeutschen Sprache , sondern auch als ein Instrument , um diedeutsche Sprache , deutsche Sitten , deutsche Gebräuche unddeutsche Einrichtungen im Auslande zu verbreiten . Wir be-grützen es , datz sich in Deutschland Vereinigungen gebildethaben , deren Aufgabe es ist , deutsche Auswanderer mit Ratund Tat zu unterstützen , die deutschen Vereine im Ausland «zu sammeln , zu fördern und sie zu grötzerem Ganzen zufam -

menzuschlietzen . Ich dars mit besonderer Freude hier der Ver -dienste des in Stuttgart domizilierten Vereins für das Deutsch -tum im Auslande gedenken . Durch diese deutschen Orgauisa -tionen wird erreicht , datz die deuksch -orientierten Vereine desAuslandes ständig in Fühlung bleiben mit ihrem Mutterla . deund sich als Glieder der grotzen deutschen Volksgemeinschaftdauernd fühlen . Seien Sie überzeugt , datz die deutsche Regie -rung und das deutsche Volk sich heute mehr um die Auslands -deutschen kümmern , wie dies vor dem Kriege geschehen ist .Die Auslandsdeutschen darf ich bitten , dem deutschen Geist ,dem deutschen Volk , dem deutschen Willen , der deutschen Ar -beitsamkeit ihr volles Vertrauen zu schenken. Wir haben denWillen , wieder aufwärts zu kommen , und wir haben den Glau -ben , datz wir unser Ziel wieder erreichen . Und dies wird umso leichter möglich sein, je mehr die Ausländsdeutschen zumdeutschen Volkstum sich bekennen, und je mehr sie dem Aus -lande gegenüber betonen , wie hätzlich es war , die sogenannt «Kriegsschuldlüge in die Welt zu setzen . Seien Sie überzeugt ,datz wir uns als nationaldenkende Deutsche fühlen , datz wirnicht nur die übrigen Völker achten , sondern datz wir auch ver -langen , selbst geachtet zu werden . Nehmen Sie aber auch denGlauben mit sich nach Hause , datz wir Deutsche bereit sind,uns mit den anderen Völkern zu verständigen zum Wohle derganzen Menschheit . "

Nachdem Oberbürg «rmeister Dr. Finter die zu der Kund¬gebung Anwesenden begrützt und ein Telegramm beials Redner vorgesehenen , aber durch die Lage in Berlin amErscheinen verhinderten Reichsfinanzministers Dietrich , derdarin allen Badnern zurief „Vergeht die Heimat nicht ! "
, ver -verlesen hatte , sprach der Historiker der Technischen Hoch¬schule Karlsruhe , Professor Vr. Schnabel , über die Missiondes AnSlandsdeutschtums , dabei betonend, datz in der jetzt inBildung begriffenen grotzen Weltkultur der deutsche Geist eineHauptaufgabe zu erfüllen habe , an deren Erfüllung die Aus -landsdeutschen einen grotzen Anteil zu nehmen halten . ESkommt auf den Geist an , den die Auswanderer hinübertragen .Wir sehen in der Rechtsgeschichte, wie das deutsche Recht überden Erdball gewandert ist, wir sehen, wie die Auswandererihre Religion als festes Band mitgenommen haben , und auchdie deutsche Wissenschaft und Literatur haben die Auswande -rer mitgenommen . So ist ein Weltreich de ? Geistes entstanden.Diese Deutschen , die deutsch geblieben sind, haben dem Ausbaueiner fremden Welt gedient und sind dabei führend gewesen ,aber sie haben die geistige Gemeinschaft mit der Heimat nieverleugnet . Wir haben den Glauben , datz die Pflege de»Deutschtums notwendig und ein Segen für die Menschheit ist.Die Bildung einer grotzen Weltkultur ist im Begriff , Überallwerden alte Werte zerstört , überall nähern sich die Ansichten.Gleich wird vor allem die allgemeine Skepsis auf der ganzenWelt . Dadurch ist der Gegensatz unter den Nationen nicht ge-mindert , sondern verstärkt worden . Der deutsche Geist ist . nichtnur nach der geographischen Lage des deutschen Volkes , son-dern auch auf Grund seiner Geschichte und seiner Eigenart ,berufen , die Rolle des Ausgleichs zu ubernehmen . Nur in Ge -meinschaft mit den Auslandsdeutsche « ,st das deutsche Voltin der Lage , mitzuwirken bei der Gestaltung der werdendenWelt - und Menschheitskultur . Hieraus ergibt sich für uns dieAufgabe , diese Gemeinschaft zu pflegen . Wir denken dabei auchan die Deutschen Österreichs , die vielleicht doch einmal herein »gezogen werden in das Reich , wohin sie von Gottes und Recht»wegen gehören . (Lebhafter Beifall . ) Für die Gestaltung derZukunft ist letzten Endes entscheidend die Frage : Enthält detdeutsche Geist Eigenwerte , die nicht verloren gehen dürfenkDatz diese Frage bejabt werden mutz, ist unsere feste Über -zeugung

Nach ben fesselnden und mit starrem Beifall aufgenonime -nen Ausführungen nahmen Vertreter der AuslaudSbadenerdas Wort . Hierbei sprachen Gäste aus Budapest , auS den neuenSiedlungen Südamerikas , aus Osterreich und au » dem eng-lischen Mandatsgebiet Deutsch -Ostafrikas . Das Deutschland -lied beschlotz diese Kundgebung .
Sie war noch nicht zu Ende , da begann schon der Zustromder Menschenmassen in die Räume der Städtischen Festhallezum große « Heimatabend , veranstaltet vom Landesverein Ba -dische Heimat (Sitz Freiburg ) . Der Staatspräsident , oer ba -dische Gesandte in Berlin , viele hohe Beamte , Persönlichkeitenaus Kunst und Wissenschaft , aus Handel . Handwerk und Ge -werbe waren zugegen . Wohl einen der schönsten Programm -teile des ganzen Festes bildete dieser „Badische Heimatabend ",dem in gehobener heimatfroher Stimmung Gäste aus Nahund Fern in so stattlicher Zahl anwohnten , datz lange vorseinem Beginn schon in der Städtischen Festhalle , von derenWänden inmitten frischen Tannengrüns die vertrauten badi -schen und deutschen Farben grützten , kaum ein Platz zu sin -den war . Mit Mozarts „Bundeslied "

, gesungen unter GustavEtzkorns Leitung von den 400 Mädchen- und Knabenstimmender Singschule , gab es einen weihevollen Auftakt , und dem ge-
meinfamen Empfinden der Wiedersehens - und Festesfreudelieh sodann Hermann Eris Busse, der stellvertretende Landes .
Vorsitzende des Vereins ..Badische Heimat "

, beredten AusdruckVolks - und Heimatlieder folgten in bunter Abwechslung, baldunter demselben Dirigenten , der manche davon für mehrstim -migen Chor und kleines Orchester bearbeitet hat , bald durchdie Lautenschule Ludwig Eglers zum Vortrag gebracht . Nochein schneidiger Marsch , intoniert durch die Hanauer Trachten -kapelle, und der Höhepunkt des Abends ist mit der Aufführungdes eigens zu diesem Anlatz gedichteten Festspiels „Heimatund Fremde " erreicht . Die beiden Verfasser, vr . Wilh . Oef -



tcring und Fritz E , W . Kopp» sind keine Neulinge ' des Gebie - >
tes , sie wisse» , wie man die Gefühle heimkehrender Lands -
« Ute am wirksamsten schildern mutz , um einen nachhaltigen
liefen Eindruck zu erzielen . Es ist ihnen wieder glänzend ge-
lungen , und der begeisterte Beifall , den ihr hübsches Volks -
stück auslöste , bewies das zur Genüge . Er galt zum Teil aber
auch der famosen Darstellung unter Direktor £ nn ;j Blums
Siegte , der ebenfalls im Arrangieren solcher Dinge längs ! be-
wandert ist und in Mitgliedern des Landestheaiers ja auch
bestgeeignete Schauspielkräfte zur Verfügung hatte . Ein Pst -
pourri „Vom Bodensee zum Odenwald " , mit dem oie Gutacher
Trachtenkapelle aufwartete , leitete zum inoffiziellen Teil
des Abends über , der bis in die frühen Morgenstunden Ober -
und Unterländer , die aus dem „Muschterländle " selbst herbei -
geströmten Bauern und Städter mit ihren aus der Fremde
zurückgekehrten Brüdern bei Tanz und Wein fröhlich vereinte .

An den Reichspräsidenten von Hindenburg wurde vom
Staatspräsidenten und dem Oberbürgermeister unterzeichnet ,
ein Telegramm folgenden Wortlauts gerichtet , dessen Verlesung
brausende Zustimmung fand :

„Tausende Badener Landestinder aus Deutschland und
vielen anderen Ländern der Welt in Karlsruhe erstmals
zum Badischen Heimattag versammelt , senden dem Ober -
Haupt des Deutschen Reiches ehrerbietigste Grütze mit dem
Gelöbnis unverbrüchlicher Liebe und Treue zur angeftamm -
ten Heimat ! "

Den nahezu ununterbrochenen niederströmenden Regen «
Massen ward endlich am lsonntagvormittag Einhalt getan , so
datz die Kundgebung vor dem ehemaligen Residenzschloß, die
dem Heimat - und Volkslied , dem deutschen Wald , der befrei -
ten Pfalz und dem Gedenken an die Saar gewidmet war , von
der Witterung nahezu unbeeinflutzt vor sich gehen konnte . Der
Schlotzplatz sah um die Mittagsstunde viele Tausende von
Menschen versammelt . Die Gesang - und Waldvereine waren
mit ihren Fahnen , die Studentenschaft in vollem Wichs er -
schienen , die vielen Trachten waren zugegen , und auch die
Schuljugend fehlte nicht . Auf dem Schlotzbalkon bemerkte
man den Reichsautzenminister Dr. Curtius , umgeben vom
Staatspräsidenten Vr. Schmitt , Innenminister Wittemann ,
Oberbürgermeister vr . Finter sowie den Spitzen der Behör -
den und sonstigen prominenten Festgästen .

Eingeleitet wurde die Kundgebung durch einen Musikvor -
trag der Harmoniekapelle , worauf die vereinigten Karls -
ruher Männergesangvereine das Lied „O Schwarzwald ,
o Heimat " erschallen liehen , Der Ehrenvorsitzende des
Schwarzwaldvereins , Ortsgruppe Karlsruhe , Rektor Franz
Xaver Fischer , feierte sodann in einer zündenden Ansprache
den deutschen Wald als die Perle der Heimat , was die Menge
mit einem kräftigen Waldheil erwiderte . Nach dem Männer -
chor „Deutschland , dir , mein Vaterland " ergriff

Reichsaußenminister vr . Curtius
das Wort und führte aus :

Es ist mir eine besondere Freude , am Badischen Heimattag
teilnehmen zu können . Ich bin durch 11jährigen Wohnsitz in
Heidelberg , durch 10jährige Vertretung des badischen Wahl -
kreifes im Reichstag und in der Reichsregierung mit Baden
und den Badnern fest verwachsen . Baden ist mir zur zweiten
Heimat geworden . Ich darf den Anspruch erheben , als einer
der Ihrigen zu Ihnen zu sprechen.

Die beiden anderen badischen Mitglieder der Reichsregie -
rung , Wirth und Dietrich , sind leider verhindert , zum Heimat -
tag zu kommen . Ich habe Ihnen deren herzlichste Grütze
und den Ausdruck schmerzlichen Bedauerns über die Unmög -
lichkeit der Teilnahme zu übermitteln . Insbesondere bedauert
mein Kollege Dietrich , datz er gestern den Vortrag über „Aus -
lands - und Kolonialdeutschtum " nicht halten konnte . So nahe
mir diese Probleme liegen , mit denen ich zuerst hier in Baden
vertraut geworden bin , so war es mir doch nicht möglich , sei-
nen Wunsch zu erfüllen und an seiner Stelle den Vortrag zu
halten .

Im Auftrag der Reichsregierung habe ich Ihnen die besten
Wünsche für Ihre Tagung auszudrücken . Die Reichsregierung
steht in schwerem Ringen um die Sicherung der finanziellen
Grundlage des Reiches . Wie immer bei finanziellen Fragen ,bei Steuervorlagen prallen die Gegensätze der Interessen und
der Parteien aufeinander . Wer diese Kämpfe und die daraus
folgende Verwirrung aus nächster Nähe miterlebt , möchte
manchmal verzweifeln . Da tut es gut , seinen Blick von dem
materiellen Interessen zu ideellen Gütern zu lenken , da ist
es erhebend , zu sehen , wie auf Heimattagungen der Partei -
unterschied verschwindet , wie in den letzten Fragen der Na -
tion die Gegensätze in einer höheren Einheit aufgehoben
werden .

Heimatgefühl und Volksgemeinschaft haben Sie zusammen -
geführt . Die Zauberkraft .der Heimat wirkt auf jeden
Empsänglichen , und das Bild der niedergebrochenen und um
den Wiederaufstieg kämpfenden Heimat ist anziehender als
die Erinnerung an glücklichere Zeiten . Selten haben wir
Deutsche uns so fest an die Heimat geklammert , wie in den
schweren Zeiten , die seit 1914 über uns " gekommen sind . Mit
Recht haben wir daher dem alten Deutschlandlied den neuen
Vers hinzugefügt :

„Deutschland , Deutschland , über alles
Und im Unglück nun erst recht I "

Weiter noch reichen die Kräfte der Volksgemeinschaft . Es ist
eine beglückende Erfahrung aus der Zeit des Wiederaufbaues
unseres Vaterlandes , datz der Deutschtumsgedanke sich nicht
nur als unzerstörbar , sondern als kraftvoll , aufstrebend be-
wiesen hat . Nie in der deutschen Geschichte war das deutsche
Gesamtbewutztsein in der Welt so einheitlich , wie in der Ge -
yenwart . In diesem Gesamtbewutztsein stellt der Badische
Heimattag eine # lebendigen Ausschnitt von Volksgemeinschaft
dar .

Es ist nur zu uatürlich , datz an einem solchen Tage der
Freude über die besondere badische Zusammengehörigkeit
unsere Gedanken zu den Stammesbrüdern hinüberschweifen ,die Schicksalszeiten durchleben . Wir gedenken der Pfalz und
der Saar , die durch 1000 Fäden und Klammern der Geschichte,der Kultur , der Wirtschaft und des Volkstums mit uns un -
auflöslich verbunden sind.

Die Pfalz durchlebt Augenblicke höchsten geschichtlichen
Glucks . Wie die Befreiung Kehls von der Besetzung , so haben
wir die Freiheit der Pfalz von ganzem Herzen mitgefühlt .
Noch ist es nicht lange her , da hat in der Pfalz selbst und in
ganz Deutschland mancher in» Hinblick auf die Kräfte des
Widerstandes , die man jenseits der Grenzen sich regen sah,daran gezweifelt , ob die Hoffnung der endlichen Befreiung
Wirklichkeit werde . Um so bedeutungsvoller die Zurückdrärr -
gung jener Widerstandskräfte in vertragsmätziger Erfüllungder Räumung , um so schöner die Erreichung des Zieles , die
letzten Endes dem Zusammenstehen der überwältigenden
Mehrheit des deutschen Volkes unter der Führung Gustav
Stresemanns zu danken ist.

/Wir Badener sind entschlossen , nach der Befreiung die Be-
»iehungen zu der Pfalz noch inniger zu gestalten . Die drei
neuen Rheinbrücken , die trotz der Not der Zeiten gebaut wer »
den sollen , sind Symbol und Mittel für diese Verbundenheit .

' Leider fällt auf das licht« Bild der Befreiking des"
Rhein -

landes ein tiefer Schatten . Die Rückgliederung der Saar ist
hinausgeschoben !

Die Saarverhandlüugen sind zwar nicht abgebrochen , aber
unterbrochen worden .

In den Zollfragen stand eine Einigung in Aussicht . In
der Grubenfrage mutzten die beiden Delegationsführer fest-
stellen , datz eine Einigung , »venigstens zur Zeit , unmöglich
war .

Unsere Haltung war klar und niatzvoll . Wir wollten berech-
tigten wirtschaftlichen Wünschen der interessierten französi -
schen Kohlenverbraucher entgegenkommen . Wir mutzten aber
fordern , datz das Eigentum an den Kohlengruben unein -
geschränkt an den preutzischen und bayerischen Staat zurück-
fiel . Das entsprach dem einmütigen Willen der Saarländer ,
mit denen die deutsche Delegation von Anfang bis zum Ende
in vollem Einvernehmen war .

Wir danken den Saarländern , die in der Gewitzheit eines
deutschen Abstimmungssieges bei einer evtl . Volksabstimmung
die Nerven bewahrt haben . Wir haben , gestützt darauf , die
Forderung der Gegenseite auf Beteiligung an den Kohlen -
gruben abgelehnt .

Ich möchte der Hoffnung Ausdruck geben , datz sich die Er -
kenntnis durchsetzt, datz der Grund für das Saarregime des
Verfailler Vertrages fortgefallen ist, und datz es im Jnter -
esse der Zusammenarbeit der beiden Nationen an fortschrei -
tender Befriedigung liegt , wenn die Rückgliederung der Saar
in Gesamtdeutschland bald verwirklicht wird .

Wir aber grützen heute die Saarländer und versichern sie
unserer Treue .

In der Not der Zeiten sind solche Feierstunden , wie wir
sie in diesen Tagen erleben , erforderlich . Sie erheben uns
über die materiellen Sorgen . Sie zeigen uns und lassen uns
fühlen , welche Kräfte in uns schlummern . Diese Kräfte stnd
eine Gewähr für die Überwindung der Gegenwartsnot und
für den vollen Wiederaufstieg des Vaterlandes . Sie beweisen ,
wie recht jener römische Schriftsteller hatte , der von dem in
unser badisches Land einströmenden deutschen Volksstamm
gesagt hat : „Unerschöpflich in ihrer Volkskraft wachsen sie
nach allen Schicksalsschlägen wieder zu jugendlicher Kraft
empor ! "

Der St . - ^ ohannes -Sängerbund und der Bischmisheimer
Sängerchor antworteten auf die Rede mit dem „Saarschwur " .
Der allgemeine Gesang des Deutschlandliedes war ein wür -
diger Abschlutz der imposanten Kundgebung .

Dieser Veranstaltung voraus ging am Sonntagvormittag die
Fahnenweihe des Vereins der Badener zu Eßlingen , eine musi -
kalische Morgenfeier mit Aufführungen aus der „Musik in
Konstanz um das Jahr 1500"

(s. unten > und eine große Werbe -
kundgebung für das Heimat - und Volkslied , die sich auf sie-
ben verschiedenen Plätzen in den einzelnen Stadtteilen voll -
zog.

In den Nachmittagsstunden wagte sich die Sonne , wenn
auch nur zaghaft , zwischen den Wolken hervor , und im Augen -
blick war das Stratzenbild von Tausenden und aber Tausen -
den belebt , die nun in dichten Reihen die Stratzen säumten ,
um sich den Festzug der badischrn Bürgerwehren und Milizen
anzusehen . Da stieg sie wieder heraus „die gute alte Zeit "

, ge-
weckt durch die Bürgerwehr Ettlingen , die Schützengilde Bret -
ten , die Stuttgarter Stadtgarde zu Pferd , die Bürgermiliz
Sipplingen (Bodensee ) , die Bürgerkavallerie und Bürgerwehr
Villingen , die Bürgerwehr Karlsruhe , die Bürgermiliz Peters -
tal , das Schützenkorps Zell a . H . und Unterharmersbach , die
Bürgerwehr Oberharmersbach u . a . m . Musikkapellen , Spiel -
leute schritten im Zug . Man sah auch leichte Feldartillerie ,
Husaren - und Dragonergruppen u . a . Am Marktplatz begrützte
der Staatspräsident die Zugteilnehmer .

Ausklingen wird der Badische Heimattag mit Besichtigun -
gen in der Stadt , mit einer Rheinfahrt nach Mannheim und
Ausflügen ins Badner Land . — Der Badische Heimattag , der
nicht den Charakter eines rauschenden Festes trug , zeigte die
stark treibenden Volkstumkräfte auf , die auch in einem kleinen
Lande von lebendiger Kraft sind . In der Stärkung des Ge -
dankens der Schicksals - und Volkstnmsverbundenheit hat er
feine Aufgabe erfüllt .

Musik in Konstanz um das Jahr 1500
Ernster , aber nicht minder festlich als der Heimatabend ver -

lief die Musikalische Morgenfeier , zu der am Sonntagvormit -
tag in dem altdeutschen Meistersaal der Kunsthalle der badische
Kammerchor rief . Ein Stück oberrheinischer Musikkultur , wie
schon einmal bei der an der gleichen Stätte vor Jahren ge-
botenen mittelalterlichen Musik , wurde lebendig , diesmal je -
doch besonders reizvoll , weil es „Musik in Konstanz um das
Jahr 1500" betraf , über deren unverkennbaren Aufstieg und
musikhistorische Wichtigkeit vr . Otto zur Nedden klare Aus -
kunst gab . Denn die Werke , die vor 400 Jahren ,m Kon -
stanzer Münster erklangen , sind nicht nur Ausflutz spätmittel -
alterlicher Religiosität wie so viele ihrer Zeit , sondern ge-
Winnen erhöhte Bedeutung durch ihre enge Berührung nnt
der niederländischen Chorpolyphonie , d . h . insbesondere mit
Heinrich Jsaac , dem der Choralis Constantinus (dem sie ent¬
nommen sind ) seine Entstehung verdankt . Es sind mehrstimmige
Motetten für die ganze Jahresliturgie , im Auftrag des Kon -
stanzer Domkapitels geschriebene Gipfelwerke der Literatur ,
ebenbürtig der frühdeutschen Orgelkunst . für die damals kein
Geringerer als Hans Buchner dort tätig war . Man hörte
daraus — zweimal — das gerade für diesen fünften Sonn -
tag nach Pfingsten bestimmte Okkicium und außerdem eine für
die musikalische Heiligenverehrung charakteristische Schöpfung ,
das „okkicium de Sancto Conrado " . Datz der badische Kammer -
chor mit Franz Philipp an der Spitze , sich der beiden schwie-
rigen Kompositionen mit großer Sorgfalt annahm , braucht
man diesem bewährten Vokalkörper eigentlich noch kaum nach-
zurühmen . Dementsprechend war auch der nachhaltige Ein -
druck, den die schöne Veranstaltung beim dichtgedrängten Zu -
hörerkreis hinterlietz .

Vom Kulturkongreß
Zur „Festigung der Heimat "

, so hatte Heinrich Berl in sei-
ner Eröffnungsansprache den Sinn des Kongresses gedeutet ,
der in diesen Tagen prominente Badener aus Wissenschaft ,
Kunst und Wirtschaft hier zusammenführt , um sie im geschicht .
lichen Augenblick der Räumung und Befreiung des besetzten
Gebietes über „ Das badische Gesicht" reden zu lassen , und
um unter diesem Kulturbegriff der teils vom Landesverein
„Badische Heimat " angeregten , teils von der Gesellschaft für
geistigen Aufbau zusammen mit der Reichszentrale für Hei -
matdienst organisierten und von der Karlsruher Stadtver -
waltung finanziell ermöglichten Veranstaltung selbst eine
wichtige , überlokale Aufgabe zur Lösung zuzuweisen .

Denn wie schon gleich Prof . vr . Mußler (Offenburg ) in
seinem einstündigen Einführungsvortrag betonte , besteht die
wesentlichste Heimatpflegerische Gegenwartsaufgabe in der
Synthese des alemannischen und fränkischen Elementes , die
zwar recht

'
verschiedenartig die Züge des badischen Gesichtes

bestimmen , aber innerhalb der politischen Landesgrenzen trotz
gewisser Wesensgegensätze allmählich doch zu einer lands -
mannschastlichen Verbundenheit immer stärker drängen und
ein einheitliches Stammesgefühl , eine gesamtoberrheinische

Schicksalsgemeinschaft zumal jetzt in Badens regionaler Grenz ,
-tandstellung durchaus bedingen . Das schlietzt jedoch keineswegs
aus, - wovon sehr feinsinnig Anton Fendrich (Freiburg ) als
erster Redner der der badischen Landschaft und Dichtung ge-
widmeten Vortragsgruppe sich äutzerte , datz man auf die Viel -
falt des Schauens , wie sie auch die geographische Bodengestal -
tung unseres Landes bietet , verzichten soll ; nein die tausend
Antlitze , aus denen sich die „Seele der badischen Landschaft ''
zusammensetzt , bezeugen geradezu die besonders glückliche Aus -
erwähltheit des von den gelbroten Grenzpfählen umschlossenen
Landstrichs , machen ihn zu einem Probierland der Seele und
fordern , daß der Beschauer seiner überwältigenden Schönheit
innerlich gewachsen sei.

Eine reiche Ahnung von den Schätzen , welche die „Aleman -
nische Mundartdichtung his zu Hebel " birgt , vermittelt sodann
äutzerst temperamentvoll Hermann Burte (Lörrach ) , selbst ein
wissender Gestalter dieses Dialekts , für den er auch schöne
Gedichtproben aus dem benachbarten Elsatz und vor allem aus
der nahen Schweiz zitierte . Die von Hebel ausgehende Ent -
Wicklungslinie echt volkstümlicher Darstellung schilderte noch
Karl Hesselbacher (Baden -Baden ) und brachte eine Fülle von
Namen bei , welche „Die Bedeutung der badischen Dichtung "
dokumentieren und sie als einen wesentlichen Bestandteil der
deutschen Literatur überhaupt kennzeichnen .

Die Vortragsreihe des Samstagnachmittags im wiederum
gut besuchten Konzertsaal der Badischen Musikhochschule be-
schästigte sich vorwiegend mit Fragen der Politik , Wirtschaft
und Technik und beleuchtete sie vom kulturvernichtenden , aber
auch vom kulturfördernden Standpunkt aus und mit spezieller
Berücksichtigung der für Baden sich daraus ergebenden Pro -
bleme . Daher wurde den aufmerksam lauschenden Zuhörern ,
was Prof . vr . Albrecht Mendelssohn - Bartholdy (Hamburg )
über „ Deutschlands außenpolitische Lage " in freiem lebendi -
gem Vortrag ausführte , keineswegs zu einem trockenen aka -
demischen Lehrgang , sondern zu einem stolzen Bekenntnis , datz
die Welt auch heute noch Deutschland braucht und auf seine
staatliche Existenz angewiesen ist, auch wenn man ihm seinen
verdienten Anteil im Bunde der Völker da und dort zu schmä-
lern scheint und die neue Situation immerhin die ist , datz
Deutschland ziemlich allein steht und trotzdem nicht gegen , son-
dern für alle mit seinen besten Kräften weiterarbeiten mutz.
Ebenfalls im Auftrag der Reichszentrale für Heimatdienst
ergriff darauf Paul Mombert (Gießen ) das Wort , um das
schwierige Verhältnis von „Kultur und Wirtschaft " zu erläu -
tern . Seine vorwiegend nationalökonomisch interessanten Aus -
führungen fanden in Prof . vr . Roman Heiligenthals (Karls -
ruhe ) Vortrag über „Technik und Wissenschaft " nach mancher
Richtung eine wünschenswerte Ergänzung . Zum Abschlutz der
Nachmittagstagung erstattete dann noch Prof . Walter Tucker »
mann ( Mannheim ) ein sachlich und inhaltlich gleich bedeut -
sames Referat über „ Das Deutschtum in Nordamerika " , das
eindringlich auf die geschwächte Position der deutschen Siedler
in Kanada hinwies und die dort fühlbare Animosität leider
an zahlreichen Beweisen belegen konnte .

Das
Badische Landestheater

teteiligte sich nnt zwei Festaufführungen . Am Sametag ging
Emil Götts „ Schwarzkünstler " über die Bretter , der Sonn -
tag brachte zugleich als letzte Vorstellung der Spielzeit ein «
stimmungsvolle Wieder " -' ?"' der „Meistersinger von Nürn¬
berg " .

*

Sympathiekundgebungen zum Heimattag
Einen wie grotzen Widerhall der Aufruf zum Badischen Hei -

mattag in aller Welt gefunden hat , ging aus der Überzahl
der Sympathieschrribrn und Telegramme hervor , die in den
letzten Tagen an die Zentralstelle des Heimattages , an den
Verkehrsverein Karlsruhe , gerichtet worden sind . Es hat aber
nach allen Äutzerungen nur des alarmierenden Weckrufs be-
dürft , um die Heimatliebe und Heimatsehnsucht , wie sie >a
generationenweise sich in den fernsten Ländern forterbt , zu
einem gemeinsamen Heimatgedanken werden zu lassen . Es
ist wohl anzunehmen , datz bei allen denjenigen , welche die
Nachricht vom Badener Heimattag irgendwie erreicht hat , die
freudige Zustimmung vorhanden war , auch wenn es auch vie -
len nicht möglich gewesen ist, in Karlsruhe zu erscheinen oder
ihren Gefühlen durch einen Brief schriftlich Ausdruck zu ver -
leihen .

Auch der Leitung des Badischen Heimattages hat diese Feier
die freudige Gewitzheit gegeben , datz man in der Treue zu
unserer badischen und deutschen Heimat eines Sinnes ist. Am
stärksten ist die Teilnahme nun merkwürdiger Weise nun nicht
gerade bei denen , die erst kurze Zeit ihr Heimatland verlasse ^
haben , und denen es auch in fremden Lande vermöge ihrer
Stellung wohl ergeht . Die rührigste Teilnahme fand der
Badische Heimattag dort , wo schon seit Generationen die direk -
ten Fäden mit dem Mutterlande unterbrochen sind , und wo
das Deutschtum und die Erhaltung deuscher Art dauernd in
Gefahr war .

Aus der Fülle der persönlichen Kundgebungen seien beson -
ders herausgegriffen ein Briefschreiber aus Sofia , L> P ., der ,
da er nicht kommen kann , doch wenigstens einen Bericht über
die Heimattage zugesandt haben will . Dann ein Glückwunsch
aus Bern vom deutschen Hilssverein , dann ein Angehöriger
des Arionmännerchores B . R . in Chicago , der den Wunsch
ausspricht , datz alle , die in fremde Weltteile zerstreut und
Bürger fremder Staaten werden , trotzdem mit allen Fasern
ihres Herzens zäh und treu das Bekenntnis ihres Deutsch -
tums hoch und in Ehren halten . In ähnlicher Weise äußert
sich der Schwab . Unterstützungsverein Eincinnati .

Glückwünsche sandte der Mährische Kunstverein in Brünn .
Das GetthSbura College in Gettysburg begückwünschte uns
schon in den ersten Tagen des April , ebenso das röm .-kath .
Pfarramt im Taealar , dann die deutsche Botschaft ' in Wa¬
shington , begeistert äutzert sich ein Markgräfler F . L . au »
Neapel , dessen Wiege in der Gegend des Jsteiner Klotzes ge-
standen hat . Aus Japan , Honyen (Kwongtung - Trov . ) , trafen
schon vor vier Wochen herzliche Wünsche ein von vr . med .
H . T . Der Legationssekretär in Luxemburg wünscht gutes Ge -
lingen , ebenso das deutsche Konsulat in Trust und der Verein
der Badener in Düsseldorf , der leider ebenfalls verhindert ist
zu kommen ; diese versichern wie alle Vorgenannten , datz ihre
Gefühle und Gedanken in den Tagen des 11 . bis 14. Juli tn
ihrer Heimat weilen werden .

Bei der gestrigen feierlichen Eröffnung des Heimattage »
brachten auf telegraphischem Wege ihre Glückwünsche dar der
Reichsminister Treviranus , der der Veranstaltung von Her -
zen einen vollen Erfolg wünscht . Grutz und beste Wünsche für
gutes Gelingen des weiteren Finanzminister a. D . Rheinboldt .
Aus Buenos - Aires sendet Heimattreue Grütze Albicker, au »
Los -Angeles Reinicke vom dortigen Reisebüro . Entschuldigun -
gen wegen Richt - Eintreffens zum Begrützungsahend schickten
der Bürgermeister von Säckingen , der erst am Samstag ein -
treffen wird , ebenso Julius Flechtner und Georg Kühner au »
Westfalen . Besonders herzlich äußern sich die Vertreter der
äutzerst vorgeschobenen deutschen Vorposten des Deutschen Rei -
ches. Albin Bauer aus Nennkir » «n» Saar und Bürgermeister
vr Luthmer aus Kehl .

II



, v . Ans dem H?ei <5staa . .Die Sitzung ain Slünstag , die nur eine tnappe ' Stundedauerte , hätte ebensogut ausfallen können, denn der Saalwar so schwach besetzt, datz die entscheidenden Abstimmungennicht vorgenommen werden tonnten . Lediglich das Gesetz überdie Beibehaltung des Vermahlungszwangs für Inlandsweizenwurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kom¬munisten in dritter Beratung angenommen . Für die dritteBeratung des Gesetzes über die Fälligkeit der Aufwertung »-
Hypotheken lagen keine Wortmeldungen vor und die Abstiin-
mungen wurden auf Montag vertagt . Ahnlich vollzog sich diedritte Beratung des Gesetzes über den endgültigen Reichs -» irtschaftsrat , wo der deutschnationale Abg . Dr. Everling nocheinmal die ablehnende Stellung seiner Fraktion darlegte . Eine
Vorlage über die Ungleichung einzelner Bestimmungen der
Zivilprozeßordnung an das Genfer Abkommen wurde dem
Rechtsausschuß überwiesen.

Günstigeres Ergebnis• in den Steuerbesprechungen
Da die am Samstag gepflogenen Steuerbesprechungen im

Reichstag eine gewisse Annäherung zwischen den Regierung »-
Parteien in der Kopfsteuerfrage brachten, die im übrigen der
einzige umstrittene Punkt der Deckungsvorlagen war , hegtman in politischen Kreisen die Hoffnung , datz die parlamen -
tarische Erledigung nunmehr ohne Schwierigkeiten vonstattengehen wird.

Das Nachrichtenbüro des Vereins Deutscher Zeitungsver -
leger meldet noch, es habe sich auch in bezug auf den Umfangdes Personenkreises, die SWt der Erhebung der Steuern unddie Verquickung mit den Realsteuern eine weltgehendeEinigung ermöglichen lassen . Dieser Fragenkomplex ist in sei-ner Struktur so diffizil, daß Einzelheiten darüber naturge¬mäß nicht veröffentlicht werden können. Es wird bestimmt da*mit gerechnet , daß die zweite Beratung der Deckungsvorlagenim Plenum des Reichstages am Dienstag beginnt . Bei dieserGelegenheit werden die Regierungsparteien die Deckungsvor-lagen in Form von Initiativanträgen wieder einbringen .

Jubiläumsfeier ves Speyerer Kaiserdoms
Eine Reihe kirchlicher Feierlichkeiten hat während zweierMonate den einzelnen Ständen , Geschlechtern und Altersilas -

sen Anteil am 900 . Jahresjubiläum des Speyerer Kaiserdomesgewährt. Die Masse des katholischen Volkes begeht nun mitder kirchlichen und weltlichen Regierung vom Samstag bis
Montag das Hauptfest des Speyerer Domes als eines reli-
giösen und vaterländischen Symboles . Am Dienstag schließt
fich eine Nachfeier auf der Ruine des gleichzeitig mit dem Dam
gegründeten Klosters Limburg bei Bad Dürkheim an .Die Feierlichkeiten am Samstag begannen mit der Eröff -
nung des Euchariftische » Kongresses der Länder oeuischerZunge durch den päpstlichen Legaten Kardinal Faulhaber , Erz -
bischof von München-Freising . Weihebischof Dr. Ernst Seydl ,Wien, hielt die Predigt . Als die Dunkelheit Stadt und Dom
umhüllte , rauschten die mächtigen Klangströme von über 50
Lautsprechern durch die Stadt . Sie übertrugen Bruckners ge-
waltiges Tedeum, gesürigen vom Domchor. Die Prozessionmußte wegen des strömenden Regens unterbleiben , doch leuch -ttte der Dom selbst, von einer großen Zahl Scheinwerfer an -
gestrahlt, als Feuerzeichen weit hinaus in die Lande.Am Sonntagmorgen hellte sich der Himmel allmählich auf .Sonderzüge brachten große Menschenmengen nach Speyer . Dadie Veranstaltungen im Freien wegen des immer noch nnzu-
verlässigen Wetters ausfallen mutzten , füllte sich bald derDom, der für 25 000 Personen Raum hat . In der ersten Bon-
tifikalmesse sang ein Massenchor die zur Uraufführung kom-mende Speyerer Domfestmesse des Münchener Tondichters Jo -
sef Haas . Erzabt Rafael Walzer aus Beuron sprach in seinerPredigt ernste Mahnworte zur Verständigung unter oen Klas-
sen und Völkern in der internationalen Gemeinschaft der
katholischen Kirche . Inzwischen hatte sich ein riesiger Festzuggebildet, der den Klerus aus dem bischöflichen Palais in denDom geleitete. In feierlicher Prozession schritten einher 8 Bi -
schöfe, zuletzt Kardinal v . Faulhaber . Im Königschordes Domeshatten die Ehrengäste Platz genommen. Man sah ErzbischofJäkobus Hauck, Bamberg , die Bischöfe Maria Hugo Ehren -
fried, Würzburg , Freiherr von Ow, Passau , die Weihbischöfe
Fischer , Rottenburg , Petrus von Luxemburg , sowie den Frei -
burger Weihbischof , die Erzäbte und Abte von Beuron , Neu-
bürg bei Heidelberg, Metten -Münster -Schwarzbach. FernerFreiherr Langwerth von Simmern als Vertreter der Reichs -
regierung , Ministerpräsident Dr. Held sowie die MinisterStütze! , Goldenberger, Gärtner sowie Staatssekretär Funke,Mitglieder der Kreisregierung der Pfalz mit Regierungspräsi -dent Dr. Pfülf an der Spitze sowie Persönlichkeiten der Wis-
senschaft , Kunst und Kirche . Der Hochchor war festlich ge-
schmückt mit 300 Fahnen der Vereine . Nach einer Predigt desAbtes, Dr. Glogger, Augsburg , sang der Domchor BrucknersL - Moll- Messe . Hierauf wurden die Gebeine des HeiligenGuido aus dem Magdalenenkloster in das Missionskonvikt aufdem Weidenberg übertragen . An die Prozession schloß sich einevaterländische Kundgebung an , auf der StaatsarchivdirektorDr. Pfeiffer die Festrede hielt. Er feierte den Dom als daSSinnbild deutscher Geschichte und deutschen Schicksals , alsWallfahrts - und Nationaldenkmal am deutschen Rhein . Terübliche Trunk aus dem Domnapf ließ die Gäste den PfälzerWein kosten.

Der herrlich verlaufene Haupttag des Domjubiläums fandMit einer Serenade und der Beleuchtung des Domes einen
schonen Ausklang.

Die Beisetzung der Grubenopfer
! Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten der Opfe » der Bergwerks -

katastrophe hatten sich am Sonntag etwa 16—20 000 Teil¬
nehmer eingefunden. Eine unübersehbare Reihe von Auto-mobilen brachte die Angehörigen sowie die Vertreter der Be-
Hörden und Körperschaften zum Friedhof. Generalvikar Dittertzelebrierte die Messe, an die fich ein Requiem anschloß . DieTrauerreden wurden vou dem katholischen und dem evangeli-
schen Ortsgeistlichen gehalten. Während der Feier brachenviele Angehörige der Opfer ohnmächtig zusammen . Die Särgeder auswärtigen Toten wurden auf mit Trauerflor geschmück-ten Lastkraftwagen, während die Angehörigen in Automobilen/ folgten, in ihre Heimatgemeinden übergeführt .

Im Verfolg der weiteren Bergungsarbeiten tonnte noch ein
weiteres Opfer der Katastrophe geborgen werden , so daß jetztinsgesamt noch 4L Bergleute verschüttet sind .

Eine blutig « Auseinandersetzung
zwischen Nationalsozialisten

Eine von der nationalsozialistischen Gemeinschaft, Gau Dith -
morschen , nach Albersdorf (Holstein) einberufene Versamm-
luug , bei der u. a. Major Buchrucker sprechen sollt« , wurde
gleich zu Beginn durch einen Zusammenstoß zwischen Vertre .
lern beider Richtungen in der Nationalsozialistischen Partei
gesprengt. Major Buchrucker wurde hierbei verlebt , ebenso
mehrere andere Personen . Die vier anwesenden Gendarmen
waren in dem Tumult machtlns.

Deutscht Schulkinder in Birmingham» London, 14. Juli . (Tel .) . Eine Gruppe deutscherSchulkinder, die gegenwärtig in Birmingham weilt , besuchteam Samstag die Hauptfeuerwache der Stadt , wo die Feu ^r -Wehrkapelle sie mit der deutschen Rationalhymne begrüßte ,wahrend die deutsche Flagge gehißt wurde. Die jungen Besu¬cher waren sehr begeistert über eine Feuerlöschoorführung,die ihnen zu Ehren veranstaltet wurde. Sie sind als Gäste beivamilien in Birmingham untergebracht und werden bei ihrerRuckkehr die Kinder ihrer Gastgeber als Gäste nach Deutsch-land mitnehmen.

Egypten am Vorabend einer RevolutionWTB . London , 14. Juli . (Tel .) . „Daily Mail " spricht dieBefürchtung aus , daß Ägypten unmittelbar vor einer Revolu-twn stehe.̂ Der diplomatische Korrespondent des Blattesschreibt : Führende ägyptische Nationalisten in London undKarro sprechen ganz offen von der kommenden Revolution ,« ie erörtern die Möglichkeit der Ausrufung einer ägyptischenRepublik mit Nahas Pascha als ersten Präsidenten oder dieMöglichkeit einer Absetzung des Königs F»ad und die Aus-rufung seines Sohnes , des 10jährigen Prinzen Farouk , zumKonige. In diesem Falle würde die Regierung von einem na¬türlich aus Wafd-Mitgliedern bestehenden Regentschaftsratgeführt werden.
Auch „Daily News und Chronicle" befaßt sich in einem Leit-artikel mit der Möglichkeit von Unruhen in Ägypten und sagt,König Fuad habe anscheinend beschlossen, ohne Parlament zuregieren und so gut wie ganz Ägypten herauszufordern .
Seit Samstag sind wieder zwei Säuglinge gestorben, so daßsich die Gesamtzahl der Opfer der mit dem Ealmettepräparatgefütterten Säuglinge auf 57 erhöht hat.
In den Schweizer Bergen ist in der Nacht zum Samstagbis tief hinab in die Täler Schnee gefallen. Auf dem Feldbergzeigte das Thermometer 1,1 Grad über Null, in der Nachtzeitplus 0,3 Grad.
Ein vollbesetzter Straßenbahnwagen entgleiste in Buenos -Aires auf einer Flußbrücke und stürzte in den Fluß . Manbefürchtet, daß 70 Personen dabei den Tod gefunden haben.

Direktor Dr . Otto Braun tAm 11 . Juli 1930, abends, starb nach schwerer Krankheit,die ihn aus völliger Gesundheit und Schaffenskraft herausin wenigen Wochen dahinraffte , der Direktor des BadischenObereichungsamtes, Dr . -Jng . Otto Braun . Am 15. Dezember1879 wurde er in Pforzheim als Sohn des damaligen badi-schen Amtmannes und späteren Ministerialdirektors im Mini -sterium des Inner » . Otto Braun , geboren . Nach Besuch desRealgymnasiums studierte er an der Techn . Hochschule Fride -rieiana Maschinenbau, legte das Diplomexamen ab und er-warb sich später die Würde eines Doktoringenieurs . Nacheinigen in der Praxis auswärts verbrachten Jahren kehrte er1910 nach Karlsruhe zurück und trat als wissenschaftlicherHilfsarbeiter im Ministerium des Innern in den Staats -dienst . Am 1 . Juli 1914 wurde er II . Beamter im Ober-eichungsamt. Mit Ausbruch des Krieges trat er als Kriegs;freiwilliger ein und war bis Kriegsschluß im Felde, zuletzt alsLeutnant und Panzerzugführer . Nach dem Kriege wurdeDr. Braun Direktor des Badischen Obereichungsamtes . Vonder Reichsregierung wurde er zum beigeordneten Mitglied derReichsanstalt für Matz und Gewicht , und von der badischenRegierung zum Regierungsvertreter beim Badischen Dampf -
kessel -Revisionsverein ernannt . Selbst bis zuletzt auch initwissenschaftlichen Arbeiten beschäftigt , war er mehrere JahreVorsitzender des Karlsruher Bezirksvereins des VereinsDeutscher Ingenieure . Mit ihm ist ein verdienter und be-fähigter Beamter von reichen Kenntnissen und Erfahrungendahingegangen.

Die SchauinSland -Schwebebahn
In diesen Tagen wird die Schauinsland -Schwebebahn, dievon den Technikern als die erste Personen -Drahtseilbahn derWelt mit Rundlaufbetrieb bezeichnet wird, in Betrieb genom«men, nachdem schon eine Reihe von Proben - und Besichtigungs-fahrten stattgefunden hat . Die Bauzeit umfaßte 154 Jahre .Auf einer Länge von 3600 Meter überwindet die Schauins '-landbahn eine Höhendifferenz von rund 750 Meter , und beiihr ist, wie schon angedeutet, zum erstenmal für Personen -bahnen der Rundlaufbetrieb angewendet worden. In Fach-

kreisen ist man der Ansicht, daß dem Umlaussyftem die Zu-kunft gehört, da es die Beförderung einer sehr großen Perso -nenzahl innerhalb kurzer Zeit ermöglicht . Bei der Schaums -landbahn glaubt man , daß man in Zeiten des Hochbetriebesstündlich über 600 Personen gleichzeitig berg- und talwärts be-fördern kann, eine Betriebszahl , die bisher von keiner Berg-bahn der Welt erreicht worden ist . Jede der Kabinen hängtan zwei Zugseilen, Nnd selbst beim Reißen eines Zugseileskann das intaktgebliebene zweite Seil die Last allein bewäl»tigen . Jede Kabine enthält ein Telephon, von dem aus eineVerständigung mit dem Maschinenführer in der Bergstation ,von wo aus der Betrieb der Bahn geleitet wird , möglich ist.Jede Kabine faßt 20 Personen und einen Führer . Sie sindauch zur Mitnahme von Skiern eingerichtet.Die Bahnstrecke wird von sieben Stützen getragen , derenhöchste 37 Meter hoch ist. Die höchste Spannweite beträgt750 Meter, die größte Höhe über dem Boden zwischen derStütze 7 und der Bergstation etwa 60 Meter . Die größteSteigung der Bahn vor der Bergstation beträgt 52 Prozent .Die Bahn ist in zwei gleich lange Strecken von 1800 Meternunterteilt . Wie schon oben erwähnt , sind die Sicherheitsein -richtungen der Bahn derart ausgeführt , daß nach menschlichemErmessen irgendwelche Gefahrenpunkte ausgeschaltet sind .Die Schauinslandbahn erschließt einen prachtvollen Teil desbadischen Schwarzwalds mit weitreichenden Blicken ins Rhein ,tal und in die Vogesen . Die Stadt Freiburg hat sich mit derSchauinslandbahn ein gewiß stark benütztes Verkehrsmittel ge-schaffen .

Landestagung der badifchen Zentrums -
arbeiterbeiräte

In Offenburg fand die erste Landestagung der Arbeiterbei -rate der badischen Zentrumspartei statt, der auch Prälat Dr.Schofer und Präsident Dr. Baumgartner anwohnten . PrälatDr. Schofer betonte , daß nicht materielle Standesinteressenallein das Leitmotiv der Tätigkeit der Beiräte sein dürften .Landtagsabg . Heurich , der die Tagung leitete, und Reichs-tagsabg . Erstng erörterten die politische Lage. Abg . StadtratKuhn (Mannheim ) sprach über die bevorstehende,» Kommu -nalwahlen . Hierzu wurde eine Entschließung angenommen ,worin die Arbeiterbeiräte ausgesordert werden, in den einzel-nen Gemeinden. Bezirken und Kreisen für eine ausreichendeVertretung in den Gemeinde-, Bezirks- und Kreiskörperschaf-ten hinzuwirken. Am Schlüsse der Tagung wurde Abg . Heu-
rich zum Landesvorsitzendenaewählt.

Aus der Lgndesdanptstgdt
Aus Anlaß der Internationalen Postwertzeicheuausstcllung .die vom 12. bis 21 . September 1930 in Berlin stattfindet, läßtdie Deutsche Reichspost auf besonderem Wasserzeichenpapierein Blatt mit 4 Wohlfahrtsmarken des Jahres 1930 herstellen.Die Marken zeigen folgende Städteansichten : 8 Jltf : Aachen ;15 Berlin ; 25 Jitf : Marienwerder ; 50 Jlrf : Würzburg .Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarte» an Mariä Himmel-fahrt. Die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkartenan MariäHimmelfahrt — 15. August — wird in diesem Jahre auf dieZeit vom 14. August 12 Uhr bis 18 . August 9 Uhr ausgedehnt .Die Sonntagsrückfahrkarten gelten also zur Hinfahrt am Don-nerstag, den 14 . August, von 12 Uhr an. am Freitag , den15. August , am Samstag , den 10. August, am Sonntag, den17 . August ; »«r Rückfahrt am Freitag, den 15. August, am Sams -tag, den 16 . August , bis 9 Uhr , am Sonntag, den 17. August,am Montag, den 18 . August, bis 9 Uhr . Die Rückfahrt am16 . und 18 . August mutz auf dem Zielbahnhof der Sonntagsrück -fahrkarten spätestens um 9 Uhr, von Unterwegsbahnhöfen späte-stens mit dem Zug angetreten oder fortgesetzt werden , der denZielbahnhof der Fahrkarte um 9 Uhr verläßt . Sie ist nach 9 Uhrohne Fahrtunterbrechung, bei Zugwechsel mit dem nächsten an-

schließenden Schnell-, Eil- oder Personenzug zurückzulegen.
Einbruchdiebstahl in einer Privatwohnnng . Am Samstag -abend gegen 11 Uhr drangen unbekannte Täter in eine Woh -

nung in der Richard-Wagner -Straße ein , wo sie eine Perlen »kette im Wert von 4000 M , einen Brillantanhänger im Wertvon 1000 Ml . eine goldene Armbanduhr im Wert von 400 Ml ,verschiedeneSchmuckketten im Wert von 200 Ml entwendeten.Das Notrufkommando suchte zusammen mit Beamten derGoethewache das Anwesen mitsamt dem Garten ab. Die Sucheblieb ergebnislos .

würze Nachrichten aus Waden
bpd. Mannheim, 14 . Juli . Für die Handwerkstammerwahl imBezirk Mannheim ist nur ein Wahlvorschlag unter dem Kenn-wort .Kurpfalz " eingegangen , so daß eine Wahlhandlung nichtnotwendig war, und die auf dem Wahlvorschlag bezeichneten Per »

sonen als gewählt gelten . Der Handwerkskammerbezirk Mannheimumfatzt die Amtsbezirke Mannheim , Weinheim, Heidelberg, Wies-
loch, Mosbach , Sinsheim. Adelsheim, Buchen. Tauberbischofsheimund Wertheim.

DZ . Baden -Baden, 14. Juli . Am Samstag und Sonntagkamen in Baden -Baden die badischen Bolksturnmeisterschaftenzum Austrag . Die Bahn war infolge des schlechten Wettersder letzten Tage nicht in bester Verfassung. Der Samstagwar den Langstreckenläufern vorbehalten. Die 5000 Metersah Müller (Turngemeinde Heidelberg) als Sieger , währenddie 10000 Meter A. Westermann (Turnverein Seelbach ) ge -wann . Die Zeiten sind 17 .52 Min . bzw . 36.07.9. Der Sonn »tag brachte drei neue badische Turnerrekorde , über 100 Meter ,in der 3mal 1000 -Meter -Staffel und im Speerwerfen . Diebeste Leistung des Tages vollbrachte die Turngemeinde Heidel -berg, die allein 8 Meisterschaften an sich brachte .
DZ . Tiergarten, Amt Oberkirch, 14 . Jul !. Der aus Tiergartengebürtige Pater Fidelis Busam , der im Jahre 1874 als Student

nach Amerika auswanderte, feiert dieser Tage in der Benediktiner-abtei in Latrobe in Nordamerika sein 50jähriges Priesterjubiläum.Auch die Heimatgemeinde Tiergarten wird den Jubilar feiern , um
ihm für seine stete Anhänglichkeit zu danken. — In Stadelhofenkann der im Ruhestand lebende Pfarrer Valentin König gleich»falls sein goldenes Priesterjubiläum feiern .

bld. Billinge », 14 . Juli . Das neue Kreismüttrrhcini , das andas hiesige Krankenhaus angebaut wurde , ist nunmehr fertig -
gestellt. Der dreistöckige Bau mit den modernsten Einrichtungen
versehen, umfatzt 20 Betten . Die Kosten des Baues stellten sichfür die Stadt auf 215 000 Ml einschließlich der vom Kreis be-
willigten 50 000 Ml . Weiterhin wird an das Krankenhaus einneuer Mittelbau für Operationssäle angebaut , der auf A>l 000
Reichsmark zu stehen kommt.

bld . Zell i. W., 13. iJuli . Die Seidenweberei Zimmerlin -For.
rert & Co . hat zum 26. Juli weiteren 150 Arbeitern und Arbei -
terinnen die Kündigung zugestellt. Das ganze Unternehmen sollin absehbarer Zeit liquidiert werden . Um eine Weiterführung des
Betriebes zu erreichen , fanden Verhandlungen zwischen der Direk-
tion der Firma und Regierungsvertretern, des Arbeitsamtes und
der Arbeiterorganisationen statt . Es wurden Verbesserungen tech-
nischer Art und weiterhin eine Lohnredukt'on von etwa 12 Proz.
vorgeschlagen. Die vom Betriebsrat angestellte Abstimmung er-
gab aber, datz 138 Stimmen gegen die Lohnreduktion war und
109 Stimmen dafür , während 46 weihe Zettel abgegeben wurden.Die Lohnreduktion ist dadurch abgelehnt und die Stillegung des
Betriebs nimmt nun ihren Fortgang.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

11. Juli Ii Juli
«Seit! Ärio (Seit « tm

168.37 168.71 168 .37 168.71
112 .15 112.37 112.15 112.37
21 .92 21 .96 21 .93 21 .97
20 .361 20 .401 20.365 20.405
4 . 1855 4.1935 4.186 4.197
16.46 16 .450 16 .46 16.450
81.345 81.503 81 .33 81 .49
59 .12 59.24 59.14 59.26
12 .417 12.437 12.421 12441

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L-
London .
New York .
Paris .
Schweiz
Wien 10V

•

Internationaler Giroverkehr der Reichsbank. Die Reichs»
dank hat mit der Banca d 'Jtalia , Rom, ein Abkommen ge »
troffen , durch das der Auslandsgiroverkehr auf Italien aus »
gedehnt wird . Die Girokunden der Reichsbank können in»
folgedessen durch Einreichung von Auslandsgiroschecks llber-
Weisungen oder Zahlungen an jede Person oder Firma in
Italien ausführen lassen . Der Berkehr wird am 15 . Juli
d . I . aufgenommen .

Die Großhandelsindexziffer . Die auf de» Stichtag des
g . Juli berechnete Großhandelsindexziffer des StatistischenReichsamtes hat sich mit 124.8 gegenüber der Vorwoche (121.0)um 0.6 Proz . erhöht.

DaS Bankhaus Bürtle schließt mit seinem Hauptgläubigereine « Vergleich . Dem Gläubigerausschuß der in Konkurs ge-
ratenen Bank Bürkle in Freiburg ist es gelungen, mit dem
Hauptgläubiger , dem in der Schweiz wohnhaften Bankier Lie-
bers einen Vergleich abzuschließen. Sämtliche im Besitz des
Bankiers Liebers befindlichen Grundschuldbrief« können mi>
dem Darlehensbetrag zurückgekauft werden . Aus der Kon -
kursmasse wird auf Grund der Vereinbarungen angesichtsder bisher vorgesehenen Quote von 5 Prozent eine solche von
ungefähr 10 Prozent zur Verteilung gelangen können . Der
Verlust des Bankiers Liebers wird sich auf VA Millionen
belaufen .
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Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . III :

O .- Z . 107 — Firma
Maier & Kah, Baden -Ba
bener Zwieback- und Bre
zelfabr » , Bäckerei und
Konditorei in Baden - Ba
den — : Die Gesellschaft
wird seit 1 . Mai 1980 durch
den Gesellschafter Dr . Ernst
Kah alleiy vertreten .

O .-Z . 121 : Firma Hau ,
mel & Cie . in Baden -Ba
den . Offene Handelsgesell
schaft mit Beginn am 27
Mai 1930. Persönlich haf
tende Gesellschafter sind
Benno Durlacher , Kauf -
mann in Baden -Baden ,
Arthur Durlacher , Kauf
mann in Baden -Baden ,
Erich Hammel , Kaufmann
in Freiste « . Amt Kehl.
Zur Vertretung der Ge <
sellschaft und Zeichnung
deren Firma sind nur die
Gesellschafter Benno und
Arthur Durlacher , und
zwar jeder für sich allein
berechtigt .

Baden . 1 . Juli 1S30.
Geschäftsstelle

des Bad . Amtsgerichts .
Bruchsal . O .694

Handelsregistereintrag A
Band III O . - Z . 41 : Firma
F . Biedermann & Cie . in
Bruchsal . Der Gesell
schafter Friedrich Bieder
mann ist infolge Ablebens
als Gesellschafter ausge
schieden . Elisabeth Hett
mannsperger geb. Bieder
mann in Bruchsal ist als
persönlich haftende Gesell
schasterin eingetreten . Zu ,
Vertretung der Gesellschaft
ist nur der Gesellschafter
PauluS Biedermann und
Josef Herrmann ermäch
tigt .

Bruchsal , 7 . Juli 1930
Amtsgericht I .

Ettlingen . Q .704
Handelsregister B O .-Z

80 : Firma Haberstumpf
Aulenbachersche Granit
werke, Gesellschaft mit be
schränkter Haftung in Ett¬
lingen . Der Geschäfts
führer Steinbruchbesitzer
Ludwig Haberstumpf ist
gestorben . Ettlingen , den
11 . Juli 1930 . Amts ;
gericht.
Offenburg . Q .693

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . 2 O .-Z . 4 zu
Firma Handelsgesellschaft
für Baustoffe und Jndu
strieerzeugnisse m . b . H ,
Offenburg : Der seitherige
Geschäftsführer Kaufmann
Camill Dierstein in Frei
bürg ist gestorben . Ge¬

schäftsführer ist jetzt :
Wrotzkaufmann Paul Kut
teroff in Offenburg .

Offenburg . 5. Juli 1930.
« ad . Amtsgericht III .

Karlsruhe . Q .709
Handelsregijtereinträge .

1 . Metalldlltte vr . Da »
nenberg & Co ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Beschluß
der Gesellschafterverfamm
lung vom 2 . Juli 1930
wurde der Gesellschaftsver -
trag in § 7 Abs . 2 geän
dert . Danach gilt künftig :
Dr . Carl Dannenberg ver
.tritt die Gesellschaft allein .
Andere Geschäftsführer
vertreten gemeinsam mit
einem anderen Geschäfts ^

tührer
oder mit einem

Prokuristen .
2. Baden - Berlag Gesell¬

schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
S sellschaft ist aufgelöst .
Die Firma ist erloschen .
11 . VII . 30.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . Q .708

Handelsregistereinträge .
1 . Alois Schmitt , Karls¬

ruhe . Einzelkaufmann :
Alois Schmitt , Kaufmann ,
Karlsruhe . Prokura : Paul
Echmitt , Kaufmann , Karls -
ruhe . (Handel mit Metal -
len u . Eisenwaren . Bern -
hardstratze 11 .) 7 . VII . 30.

2 . Wilhelm Zähringer ,
Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Wilhelm Zährin -
ger , Kaufmann , Karlsruhe .
(Handel von Lebensmitteln
und technischen Artikeln .
Bernhardstratze 9 .)

3. Joseph Bürkle , Karls -
ruhe . Die Firma ist er-
loschen. 8. VII . 30.

4 . Johann Heß, Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Johann Heß jun ., Kauf
mann . Karlsruhe . Pro -
kura : Luise Hetz , Karls
ruhe . Die Prokura des
Johann August Hetz ist er
loschen. Der Ubergang der
im Betriebe des Geschäfts
bisher begründeten Forde -
rungen und Verbindlich
leiten ist bei der Über -
nähme deS Geschäft ? durch
Johann Hetz jun . ausge
schloffen. 10 . VII . 30.

5. Schweizer & Brecht
Nachfolger , Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Hans
Schneider , Kaufmann
Karlsruhe . 11 . VII . 30.

Amtsgericht Karlsruhe

Konstanz . A .196.
Handelsregister .

A Band I O .-Z . 13a .
Georg Roth in Konstanz
Die Firma ist erloschen .
16 . 8. 1930.

B Band II O .-Z . 53.
Deutsche Bank und Dis -
ronto-Gesellschast, Filiale

Konstanz, in Konstanz,
Zweigniederlassung der

Firma Deutsche Bank u.
Disconto - Gesellschast in

Berlin : Durch Beschlutz
des hierzu ermächtigten
Aufsichtsrats vom 9 . April
1930 ist die Fassung des
§ 19 Satz 1 der Satzung
abgeändert , dieser Satz
lautet jetzt : „Die Gene -
ralversammlungen werden
in Berlin abgehalten und
durch den Vorstand durch

öffentliche Bekannt -
machungen berufen .

"
25. 6. 1930.

A Band V O . -Z . 173.
Karl Rothmund & Co .»
Oberrheinische Uhren-

fabrikation in Konstanz.
Offene Handelsgesellschaft :
Die Niederlassung ist nach
Merseburg verlegt . 21 . 6.
1930.

A Band V O . -Z . 135.
Wilhelm Gaugel , Kon
stanzer Samenhaus in
Konstanz : Die Firma ist
erloschen . 21 . 6. 1930.

A Band III O .-Z . 158.
Alfred Rabns , Buch - u .
Kunsthandlung in Kon-
stanz : Die Firma ist er -
loschen. 24. 6 . 1930.

A Band V O . -Z . 182.
Seehotel Konstanz Carl

Schuler in Konstanz . In -
haber : Carl Schuler , Fa -
brikant in Kreuzlingen .
Das Geschäft ist Hotel u.
Restaurant . 26 . 6 . 1930.

A Band V O .-Z . 183.
Carl Knönagel , Versand¬
haus Bodensee in Kon-
stanz . Inhaber : Carl Knö -
nagel , Kaufmann in Kon -'
tanz . Gegenstand des Ge -
schäfts ist der Verkauf *.
Versand von Textilwaren
aus der Bodenseegegend .
26. 6. 1930.

Bad». Amtsgericht , A I,
Konstanz.

Mannheim . A .198.
Handelsregistereinträge
vom 21 . Juni 1930.

Schuhfabrik Herbst Ak-
tiengesellschaft .Mannheim :
Durch Beschlutz der Ge
neralversammlung vom 2.
Juni 1930 wurde der Ge
ellschaftsvertrag in § 4

Satz 1 geändert (Eintet '
lung des Grundkapitals in
200 Aktien zu je 1000
Reichsmark ) . Der Um
tausch der Aktien ist durchs
geführt .

„Peuvag " Papier -Er -
zeugungS - und Berwer -

tungs - Aktiengesellschaft
Druckerei Filiale Mann -
heim in Mannheim als

Zweigniederlassung der
Firma „Peuvag " Papier -
Erzeugungs - und Verwer -

tungs -Aktiengesellschaft ,
Berlin : Hermann Letz ist
nicht mehr BorstandSmit -
glied .

Heinrich Maier Gefell -
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim :

Durch Beschlutz der Ge -
sellschaft« vom 28. Mai
1930 wurde der Gesell -
schaftsvertrag geändert in
den §8 1 (Firma ) , 2 (Sitz )
und 3 (Gegenstand des
Unternehmens ) . Die Fir -
ma ist geändert in Hubert
Scklarb Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Bri -

kettgrotzhandlung . Der

Sitz ist verlegt nach Wies -
baden . Gegenstand des
Unternehmens ist lediglich
der Handel mit Brennstof -
fen . Kaufmann Josef Eyer
in Mannheim ist als Ge -
schäftsführer ausgeschie -
den . Zu neuen Geschäfts -
führern wurden bestellt :
Fritz Clatzen , Kaufmann ,
Rudolf Andler , Kauf -
mann , beide in Duisburg .

Metallwaren „Eimadi "
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Mannheim .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 31 . Ma , 1930 fest-
gestellt . Gegenstand d .' s
Unternehmens ist : Her -
stellung und Vertrieb on

Metallwaren , besonders
Dichtungen , elektrotech -
nischen Artikeln , Jnstallt .
tionsmaterialien und
senartikeln einschlägige
Art unter der Bezeroy-

nung ..Elmadi "
. Das

Stammkapital beträgt
20 000 W . . Valentin

Brunner , Kaufmann ,
Mannheim - Feudenheim ,
ist Geschäftsführer , Julius

Schwing , Werkmeister
Mannheim - Feudenheim ,
stellvertretender Geschäfts -
führer . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt . s>
wird die Gesellschaft ver
treten durch zwei Ge
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen . Jeder
sellschafter hat das Recht
zur Kündigung , wenn für

Gein Geschäftsjahr der
winnanteil nicht min ^e-
stens 5 Proz . der Ein -
lagen beträgt . Die Kün -
digungsfrist beträgt vi ; r
Wochen , beginnend vom
Tage der Beschlutzfassung
über die Genehmigung der
Bilanz . Die Kündigung
bedarf der schriftlichen
Form . In den ersten
zwei Geschäftsjahren ist
dieses ^ Kündigungsrech '
ausgeschlossen . Als nicht
eingetragen wird veröffent .
licht : Der ' Gesellschafter
Karl Walter , Werkzeug -
dreher in Mannheim -
Feudenheim , bringt in Sie
Gesellschaft ein : komb' -
nierte Werkzeuge , und
jwar drei für Kulo , zehn
ür Rohrschellen , sieben

für Stahlpanzerrohr -
schellen, je ein Schneide -
und Lochwerkzeug für 1 <
standschellen , zwölf Präg - .
Werkzeuge für Abstand -
schellen und ein solches
für Rohrschappeln . Der
Gesamtwert dieser Werk-
zeuge ist aus 2000 JM fest
gesetzt. Die Stammein
läge des Gesellschafters
Walter ist durch diese Ei » ,
läge zur Hälfte geleistet .
Die öffentlichen Bekannt
machungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger . Geschäfts -
lokal : Mannheim - Feuden .
heim , Neckarstraße 13.

„Gärko " Gärungskohlen
söure - Berwertungs -Gesell
chaft mit beschränkter Haf

tung , Mannheim . D - r
Gesellschaftsvertrag ist um
22 . Mai 1930 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist : Verwertung
flüssiger und fester Koh
lensäure , Herstellung und
Vertrieb von Behältnissen
hierfür sowie alle damit
im Zusammenhang stehen -
den Geschäfte . Die Gesell *
schaft ist berechtigt , sich an
anderen gleichartigen Un-
ternehmungen zu beteili¬
gen . Das Stammkapital
beträgt 20 000 M . Alfons
Flohr , Direktor , Heinrich
Adam , Direktor , beide Hei -
Helberg , Otto Hardung .

Oberingenieur , Berlin ,
sind Geschäftsführer . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Ge -
sellschaft vertreten durch
zwei Geschäftsführer ge-
meinsam oder durch einen
Geschäftsführer in Ge .
meinschaft mit einem Pro -
kuristen . Solange Direk -
tor Alfons Flohr Geschäfts -
führer ist , steht ihm das
Recht der Einzelvertretung
zu , auch wenn mehrere

Geschäftsführer bestellt
find . Als nicht eingetra -
-zen wird veröffentlicht :
Die gesetzlich vorgeschrie .

denen Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
nur im Deutschen Reich ?-
anzeiger . GeschäftSlokal
Neckarauer Stratze 154

Friedmann & Häusler
Mannheim : Die bisherige
offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst . Das Geschäft
ging mit Aktiven und der
Firma , jedoch ohne die
Passiven auf die Kaufleute
Leopold Weill und Alfred
Sonder , beide in Mann
heim , über , die es in offe.
ner Handelsgesellschaft ,
welche am 1. Mai 1930 be¬
gonnen hat , unter der bis
herigen Firma weitersüh
ren . Leopold Häusler und
August Warnecke , beide
Mannheim , find zu Ge-
samtprokuristen bestellt .

Adam & Co ., Mann¬
heim . Die offene Han -
delsgefellschaft hat am 16
Juni 1930 begonnen . 5ka :l
Adam , Kaufmann , Berthold

Reimann , Kaufmann ,
beide Mannheim , sind ver -
sönlich haftende Gesell -
schafter .

Jul . Kaller Böhlerstahl
Kommanditgesellschaft

Zweigniederlassung Mann -
heim in Mannheim , als
Zweigniederlassung der
Firma Jul . Kaller Böhler -

stahl Kommanditgesell -
schaft, Stuttgart : Die
Zweigniederlassung Mann ^
heim ist aufgehoben . Die
Prokura des Emil Neu -
wirth ist erloschen .
Bad . Amtsgericht , F . -G . 4.

Mannheim .
Mannheim . A .195.

Handelsregistereinträge
vom 18. Juni 1930.

„Jnkra " Industriebedarf -
und Krastwagen - Berkaufs -
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Mannheim :
Albert Schwabe ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Kaufmann Karl Mayer in
Mannheim ist zum Ge -
schäftsführer bestellt .

Oelseuerungswerk Ful -
mina Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Mann -
heim : Rudolf Müller ist
als Geschäftsführer ausge -
schieden.

Dresdner Bank Filiale
Mannheim in Mannheim
als Zweigniederlassung

Firma Dresdner Bank in
Dresden : Der Gesell -
schaftsvertrag vom 12. De -
zember 1924 ist im Z 20
durch Beschlutz der Gene -
ralversammlung vom 11 .
April 1930 nach dem In¬
halt der notariellen Nie -
derschrist abgeändert wor -
den ( Form der Berufung
der Generalversammlung ) .

Natursana Pharmazeut !-
sche Erzeugnisse Gesell -
schaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag ist am
2Z ./23. Mai 1930 festge¬
stellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist : Handel
mit pharmazeutische » Er -
Zeugnissen jeder Art sowie
der Verlag und Vertrieb
von Fachzeitschriften . Das

Stammkapital beträgt
20 000 Reichsmark . Erhard

Werner , Kaufmann ,
Mannheim , ist Geschäfts -
führer . Jeder Geschäfts -
führer ist selbständig ver -
tretnngsbe rechtigt . Die Ge -
sellschaft kann jederzeit
unter Einhaltung einer
Kündigungsfrist von sechs
Wochen auf das Ende
eines Kalendervierteljah -
res gekündigt werden . Die
Kündigung hat mittels
eingeschriebenen Briefes

zu Händen des oder der
Geschäftsführer und sämt -
liehet Gesellschafter zu er¬
folgen . Als nicht einge -
tragen wird veröffentlicht :
Die Bekanntmachungen

der Gesellschaft erfolgen
nur im Deutschen Reichs -
anzeiger . Geschäftslokal :
M 2. 17.

Brunner & Maier Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist durch Be -
schlutz der Gesellschafter
vom 11 . Juni 1930 auf -
gelöst . Der bisherige Ge -
schäftsführer Mar Maier
in Mannheim -Waldhof ist
Liquidator .

Frieda Schottie Rachfol
ger, Mannheim : Die Fir *
ma ist erloschen .

Chemische Fabrik Mar -
tin Jakob, Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Heinrich Hirsch, Mann -
heim : Die Firma ist er -
loschen.
Bad . Amtsgericht . F . -G . 4,

Mannheim .

Mannheim . A .205
Handelsregistereinträge

vom 2 . Juli 1930.
Eugen Kentner Aktien -

gesellschaft , Filiale Mann -
heim in Mannheim als
Zweigniederlassung der
Firma Eugen Kentner Ak-
tiengesellschaft in Stutt -
gart : t-rugen Kentner ist
durch Tod aus dem Vor -
stand ausgeschieden .

In » Werner & Co Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Prokura des Viktor Leser
ist erloschen .

I . Daut Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim ' Margarete
2 .tut geborene Thiel ist
nicht mehr Geschäftsführer .

Krüger & Eberle Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung » ormals Leonhard
Drexler , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
11 ./14 . Juni 1930 festge¬
stellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist : Übernahme
und Fortführung des bis -
her von den Herren Her -
mann Krüger fen . und
Philipp Eberle unter der
Firma Leonhard Drexler
in Mannheim und Lud -

wigshafen betriebenen
Maler - und Tüncherge -
sch

"
fts , ferner der Betrieb

aller einschlägigen Ge -
schäfte , die das Unterneh -
men der Gesellschaft för -
dern , besonders auch der
Handel mit Farben , Lak-
ken und ähnlichen Waren .
Die Gesellschaft ist berech-
tigt , weitere gleichartige
oder ähnliche Unterneh -
mungen zu erwerben oder
sich an solchen zu betei -
ligen , sowie Zweignieder -
lassungen zu errichten .
Das Stammkapital beträgt
20 000 JM . Hermann
Krüger fen ., Malermeister ,
Mannheim , Philipp Eberle ,
Maler . Ludwiashafen a .
Rh . sind Geschäftsführer .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft vertreten durch
zwei Geschäftsführer ge-
meinsam oder durch einen
Geschäftsführer in Ge -
meinschaft mit einem Pro -
kuristen . Solange Her -
mann Krüger sen . und
Philipp Eberle Geschäfts -
führer sind , steht ihnen
das Recht der Einzelver -
tretung zu , auch wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind . Als nicht ein -
getragen wird veröffent -
licht : Die Gesellschafter
bringen da- bisher von
Hermann Krüger senior ,
Malermeister in Mann -
heim , und Philipp Eberle ,
Maler in Ludwigshafen
a . Rh . unter der Firma
Leonhard Drexler in offe -
ner Handelsgesellschaft in
Mannheim betriebene Ma -
ler - und Tünchergeschäft ,
an welchem die Gesell -
schafter Hermann Krüger
jun . , Maler in Mannheim ,
und Robert Eberle , Maler
in Ludwigshafen a . Rh .,
mit einer Einlage von je
2000 m als still.- Gesell¬
schafter beteiligt sind , als
Sacheinlage mit allen Ak -
tiven und Passiven und
mit dem Firmenrecht zum
reinen Bilanzwert von
20 000 m in die Gesell¬
schaft ein , in der Weife ,
daß das Geschäft als mit
dem 1 . Januar 1930 ab
für Rechnung der neuen
Gesellschaft geführt gilt .
Die Gesellschaft über -
nimmt diese Sacheinlage
um den Geldwert von
20 000 JM . Hiermit sind
die Stammeinlagen der

Gesellschafter Hermann
Krüger sen . mit 8000
Philipp Eberle mit 8000
Reichsmark , HermannKrü -
ger jun . mit 2000 Ji )l ,

Be fern » 1machungenderGe
sellschaft erfolgen nur im
Deutschen Reichsan ^ iger .
Geschäftslokal : Rosengar -
tenstratze 18 .

Leonhard Drexler ,
Mannheim : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Das
Geschäft mit Aktiven und
Massiven und samt der
£

' • ' wurde in die neu -
erric ^ ele Firma Krüger &
Eberle Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung vor -
mals Leonhard Drexler in
Mannheim , eingebracht .

Kohlenkontor Wevhen -
mever & Co., Mannheim :
Eine Kommanditistin ist
ausgeschieden . Die Kom -
manditeinlage einer Kom -
manditistin ist erhöht .

Karl Berger & Co.,
Mannheim . Die Kom -
manditgesellschaft hat am
1 . Juli 1930 begonnen .
Kaufmann Karl Berger
in Frankenthal (Pfalz ) ist
persönlich haftender Gesell -
schafter . Die Gesellschaft
hat einen Kommanditisten .

Friedrich Striffler ,
Mannheim . Inhaber ist
Friedrich Striffler , Kauf -
mann , Mannheim .

Karl Adam , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Reisebüro Heinrich Han -
sen, Mannheim : Die Fir -
ma ist erloschen .
Bad . Amtsgericht F . -G . 4,

Mannheim .
Mannheim . A.M2
Handelsregistereinträge

V0 "t 30 . Juni lß30 .
Steppuhn Seilwerke Ge

sellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim :
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 10 . Juni 1930 fest-
gestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist : Fabri
kation von und Handel mit
Seilfabrikaten und Ge -
spinsten aller Art . Das

Stammkapital beträgt
20 000 W . . Donatus Jutt ,
Kaufmann , Mannheim , ist
Geschäftsführer . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Gesell -
schaft vertreten durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer ge-
meinschaftlich mit einem
Prokuristen . Als nicht ein -
getragen wird veröffent -
licht : Die Gesellschafterin
Cteppuhn Seilwerke Ak-
tiengesellschaft in Mann -
heim bringt in die Gesell -
schaft folgende Gegen -
stände ein : eine vollstän -
dige Hanfseil - Austreibe -
Vorrichtung im Wert von
6000 Ml , ferner dazugehö¬
rige Rohstoffe , Halb - und
Fertigfabrikate im Ge -
samtwert von 12 000 W, ,
zusammen 18 000 SM . Die
Gesellschaft übernimmt
diese Gegenstände um die-
sen Betrag , unter Anrech -
nung auf die Stammein -
läge dieser Gesellschafterin ,
welche damit als geleistet
gilt . Die öffentlichen Be -
kanntmachungen der Ge¬

Mannheim . A >97,
Handelsregistereinträgs
vom 25 . Juni 1930.

Internationale Trans -
Porte Geb . Böser , Gesell -

schaft mit beschränkter
Haftung , Filiale Mann -
heim, in Mannheim , als
Zweigniederlassung der

Firma Internationale
Transporte Seb . Böser ,

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung . Berlin -Schö -
iieberg : Das Stammkapi¬
tal ist durch Gesellschafter -
beschlutz vom 30. Septem¬
ber 1929 um 50000 M
erhöht und beträgt jetzt
100 000 m .

Süddeutsche Mühlenver¬
einigung Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim : Gustav Schni -

gela ist nicht mehr Ge -
schäftsführer . vr . Heiitz
Christ , Mannheim , ist zum
Geschäftsführer bestellt .
Abraham SoetenS , Mann -

heim : Die Firma ist er -
loschen.
Bad . Amtsgericht , F .-G . 4,

Mannheim .

sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzei -
ger . Geschästslokal : Frle -
senheimer Stratze 1 .

Steppuhn Seilwerke Ak -
tiengesellschaft , Mann -
heim : Die Firma ist ge-
ändert in Sisal -Spinnerei
Aktiengesellschaft . Gegen -
stand des Unternehmens
ist - künftig : Fabrikation
von Garnen und Zwirnen
auS Sisal und ähnlichen
Faserstoffe !:. Durch Be¬
schluß der Generalver -
sammlung vom 11 . Juni
1930 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag geändert in
den 88 1 — Firma — und
2 — Gegenstand des Un¬
ternehmens .
Bad . Amtsgericht , F .-G . 4,

Mannheim .

Schopfheim . Q .6W
Zum Handelsregister g

Band II O .-Z . 3 zur Fir -
ma „Joh . Sutter , Papier -
fabrik^ Aktiengesellschaft
in schopfheim " wurde
eingetragen : Direktor A .
Zenetti ist aus dem Vor »
stand ausgeschieden . Dem
Vorstandsmitglied Direk -
tor Hermann Just ist da »
Recht zur Einzelzeichnung
erteilt . Dem Anton Acker -
mann , Kaufmann in Ett -
lingen , ist Gesamtprokurz
erteilt ; er ist berechtigt ,
zusammen mit einem Bor .
standsmitgliede oder einem
weiteren Prokuristen oder
einem HandelSbevollmäch .
tigten die Firma zu zeich -
nen .
Schopfheim , 8 . Juli 1930.

Bad . Amtsgericht .
Karlsruhe . O .710
Güter ^echtsregistereinträg «

1. Zu Band l Seite 428 :
Scholz Kurt , Uhrmacher-
Meister , Karlsruhe , und
Mathilde geb. Klein . Ver -
trag vom 16 . Mai 1930.
Gütertrennung . 7 . VII . 30.

2. Seite 429 : Essig Ott »,
Modellschreiner , Karls ,
ruhe - Grünwinkel , irnd
Anna geb. HauerS . Ver -
trag vom 7. Januar 1930.
Gütertrennung .

3 . Band VI Seite 246 :
Marx Ott », Kaufmann ,
Karlsruhe , und Elisabeth
geb . Köhler . Auch das im
V rag vom 26. Juni 1930

bezeichnete Vermögen
wurde als Vorbehaltsgut
der Frau erklärt . 9 . VII .
1930 . i

4. Band I Seite is0 :
Kuntz Karl , Metzgermei¬
ster , Karlsruhe , und Maria
Anna geb . Peter . Vertrag
vom 26 . Mai 1930. Güter »
trennung . 10 . VII . 30.

5 . Seite 431 : Welsch Er .
win , Beamtenanwärterz
Karlsruhe , und Anna geb.
Heidt . Vertrag vom 28.
Mai 1930. Gütertrennung .

6 . Seite 432 : Schmitt
Karl , Buchdrucker , Karls -
ruhe , und Anna Maria
Katharina geb . Junker .
Vertrag vom 20 . Juni
1930. Gütertrennung . 12 .
VII . 3".

Amtsgericht Karlsruhe .
freihändige ?

Bad . Forstamt Furt -
wangen , Mittw »ch, den 23.
Juli , varmittag » 12 Uhr :
ca . 600 fm Fichtenlang .
holz , ca . 8000 Stück Bau -
und .Hopfenstangen .

Losverzeichnisse durch. . -
.707das Forstamt . O .
'

Stuttgarter Geldlotterie des Württbg . Ren « '
Vereins » Ziehung 9 . Juli 1930 in Stuttgart . In die
für Baden genehmigten Lose fielen nachstehende Gewinne :

SV X# und Prämie 1000 m Nr . 19496 . Je
100 m Nr . 6247 , 10709, 23802 . Je 50 ^ « Nr . 13556;
13559, 23445 . Je 10 XS Nr . 6662, 13235 , 13286, 23875 ,
34319 , 41614 , 46356 , 46391 . Je 5 Nr . 6119 , 6581,
10994, 13089 , 13485 , 34040, 34563, 41047, 41204 , 41302,
41318 , 41533 , 46977 .

Je 2 Ml gewinnen sämtliche Losnummern mit
nachstehenden dreistelligen Endzahlen : 044 , 061, 066,
092, 113, 135, 169, 189, 215 , 266 . 303. 305 . 323, 428.
431, 442, 483 , 485 , 500, 519, 567. 590, 593, 601, 621.

obert Eberle mit 2000 I 623, 626, 627 , 631, 719, 761. 767, 769, 772 . 775 . 786,
Reichsmark geleistet . Die I 790, 796, 831, 910 . K -489

Druck W. Braun , Karlsruhe
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